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Bundesregierung    und    Bundestag    haben    be­
schlossen, das Verfahren bei der Auszahlung des
Kindergeldes zum  1.1.1999 zu ändern.  Dann wird

das  Geld  wieder  allein  von  den  Familienkassen
der Arbeitsämter ausgezahlt.

Seit  1996  waren  für  die  Auszahlung  des  Kinder­

geldes an berechtigte Arbeitnehmer grundsätzlich
die  Betriebe zuständig.  Kleinere Betriebe konnten
sich  allerdings von  der Auszahlungspflicht  befrei­

en  lassen.  Der  Bundestag  hat  sich  entschieden,
die  „Ök6­Zulage`.  für  Bauherren  und  Käufer  von
selbstgenutztem  Wohneigentum  für  zwei  weitere
Jahre  zu  gewähren.  Bis  zum  Jahr  2001   fördert
der Bund  mit einem  Betrag von jährlich  max.  500

DM acht Jahre lang den  Einbau bestimmter ener­

giesparender Techniken  in  das  .Heizsystem.  Da­
bei spielt es keine  Rolle,  ob es sich  um einen Alt­
oder Neubau  handelt. Wichtig  ist nur, daß die An­
lagen vor dem Einzug eingebaut werden.

Zusätzliche  400  DM  pro  Jahr  ­  auch  über  den

gleichen  Zeitraum  T  erhalten  Bauherren,  die  bis
zum  Jahr 2001  ein  Niedrigenergiehaus  fertigstel­
len.  Kriterium  für  die  Förderung  ist  der  jährliche

Heizwärmebedarf.

Er  muß  25   Prozent  unter  den   in   der  Wärme­
schutzverordnung  von  1994 festgelegten  Werten
liegen.  Auch  für  Eigentumswohnungen  innerhalb

eines solchen Gebäudes gelten diese Zulagen.  ln
der.Regel erbringt der Architekt den entsprechen­
den Nachweis.

Trotz   rückläufiger  Zahlen   im   Mietwohnungsbau
hält  der  Trend  zum  Eigenheim  an.  Die  Zahl  der
Genehmigungen    für    selbstgenutzte    Ein­    und
Zweifamilienhäuser hat  1998 in  Westdeutschland
um   18   Prozent  auf  140.000  Wohnungen  zuge­
nommen,   in   den   neuen   Bundesländern   wurde
das  Vorjahresniveau  von  46.000  wieder erreicht.
ln  1998 wurde die  Rekordzahl von  165.000 Einfa­

milienhäusern  fertiggestellt.  Die  Gesamtzahl  der

Neubauwohnungen  lag  wegen  des  rückläufigen
Trends   bei   Mietunterkünften   mit   rund   520.000
Wohnungen   um   etwa   10   Prozent  niedriger  als
1997.

Das   Finanzamt   begünstigt   bei   selbstgenutzten
Wohnungen nur vollwertige Wohnräume.
Der  Anbau  eines  Wintergartens  ohne  Heizungs­
anlage wird nach einem  Finanzgerichtsurteil nlcht
h^­,'',nn+:^+

Haben   Eigentümer  selbstgenutzter  Wohnungen
vor  zehn  Jahren  dem  Finanzamt  gegenüber  er­
klärt,   daß  sie   ihre  Wohnung  weiterhin   mit   Ein­

künften  und  Werbungskosten  abrechnen  wollen,
dann  endet diese Zeit der Nutzungswertbesteue­
rung  mit dem 31.12.1998.

Ab   1.1.1999   wird   die   eigengenutzte   Wohnung

dann  als  Konsumgut  behandelt.  Das  Finanzamt
interessiert   sich   nicht   mehr   für   den   etwaigen
Überschuß  der  Einkünfte  über  die  Werbungsko­
sten  oder  für  die  auf  die  Wohnung  entfallenden
Verluste.

Zu den  Einkünften aus Vermietung und Verpach­
tung  gehörte  auch  der  Nutzungswen  der  Woh­
nung im eigenen  Haus oder der Nutzungswert ei­
ner   dem   Steuerpflichtigen   ganz   oder  teilweise
unentgeltlich überla§senen Wohnung.

Diese  Bestimmung  war  im  Grundsatz  letztmalig
für   den   Veranlagungszeitraum   1986   anzuwen­

2:%'ifjdä°hcrihgeg?#naen::frrjstt.euergesetzgebereine

Die Überschußrechnung konnte bis einschließlich

1998   angewandt   werden.   Der   Steuerpflichtige
konnte  jedoch  auch  dem  Finanzamt  gegenüber
unwiderruflich   erklären,   däß  er  seine  Wohnung
wie   ein   privates   Konsumgut   behandeln   lassen
wolle.  Gewinne bzw. Verluste wurden  dann steu­
erlich  nicht  mehr  berücksichtigt.  Ab  1999  gibt  es
für alle selbstgenutzten Wohnungen nur  noch die

:::S#:hgnu:rneggse::gnegiiffm.erhatbeiselbstnukung
nur noch die Steuerbegünstigung nach § 10e Ein­
kommensteuergesetz.  Voraussetzung  ist jedoch,
daß  das   Einkommen  den   Betrag  von  120.000/
240.000 (Ledigewerheiratete) nicht übersteigt.

Ab  1999  erfüllt  der  Steuerpflichtige  mit  selbstge­

nutzter Wohnung  nicht mehr den Tatbestand  der
Einkunftserzielung im Sinne des  Einkommensteu­

ergesetzes.

Aufwendungen  für  die  selbstgenutzte  Wohnung
sind grundsätzlich keine Werbungskosten mehr.

Soweit  es  sich  bei  den  noch   1998  geltend  ge­
machten  Aufwendungen   nach   allgemeiner  Ver­
kehrsauffassung   offensichtlich   um   Kosten   einer
Luxusrenovierung   handelt,   sind  diese   nicht  als
Werbungskosten abzugsfähig.
H     DiL,l'e
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Wichtige FZufnummern und Öffnungszeiten

Gemeindeverwaltung
Sprechstunden der Gemeindeverwa[tung
Montag bis Freitag

05661/500270

8.00 bis 12.00  Uhr

für Ber­ufstätige  MTttwoch .............. „ ................. 13.00 bis  18.00  Uhr

Sprechstunden im OT Dagobertshausen
Jeden Samstag von 11.00 bis 12.00 Uhr

hält  der  Ortsvörsteher  Lothar  Kothe  in  seiner  Wohnung  Sprech­
stunden ab.
Sprechstunden im OT Elfershausen
Jeden Dienstag von

Sprechstunden im OT Ostheim

19.00 bis 20.00 Uhr

hält   der  Ortsv­orsteher  Karl   Harbusch   in   seiner  Wohnung,   Am

§portp.latz 6, .Sprechsit±n_de.p ap.

19.00 bis 20.00 Uhr

hält  der Orts­vorsteher  F}einer  Lampe  in  seiner Wohnung  Sprech­
stunden ab.

:!:#ein:!o:fLsec,htFo3n:ur:M!no!a:r#gs;u:ä:tndaebr.ohsvorsteherBo,f
Tel.: 05662/1331

Jeden Freitag von

Sprechstunden im OT Beiseförth
Jeden Samstag von 9.00 bis 9.30 Uhr

tä,,::od5?r648|nss9V3o'rst:rheecrhst:#::i:akärebnmbäg#::huMs:El:n£;r..24,
Sprechstunden im OT Sipperhausen
Montag­Donnerstag von 19.30 ­20.30 Uhr

2fecbhaii':i°sn:Snc:rew¥he*:j#g%rgrnegchhsi|tn8::a°bT+Vei.rsot§885/6H4a6raw
Sprechstunden im OT Malsfeld
Jeden Freitag von 18.00 ­18.30 Uhr

hält   die   Ort­svorsteherin   Erdmute   Schirmer   in   ihrer   Wohnung

i!r::8:::#:;ö#;s:a:ih.::#oa#;:gät,;gdgjsvhä,ä:J:e::e:n:!rL|taMga,,:,gFdr,zL:ttdveonT

itie!;n!g,;:iF:r#:b:!unp:o:Fj:äa;:;ig:tiuij#!!ä:­7:#äT::näeit!:o:gggl#aocglr3re,n­

¥:Lt:Pn&jsbFür:#:9e¥°n
8.00 bis 12.00  Uhr

RUoCThfiüsFgabedonnerstagsvon.......................i7.Oobisig.oouhr
Polizei
Feuer, Unfall, Notfall
Krankentransport
ZENTRALE LEITSTELLE
Alarm­ u.  Einsatzzentrale
Krankenhaus Melsungen
Polizei  Melsungen
Uberfall. Verkehrsunfall
Arztlicher Notfalldienst
der Landesärztekammer
Tierärzte, OT Binsförth
8.  u.  R.  Korthaus ...........

Brandschutz,  F}ettungsdienst
Störungsdienste:

Wasser
Kläranlage

05681 /19222

05681 /19222
05661„70

05661#0890

05681 /19222

............. 05664/6611  o.  05661/50506

1655 od. 0551/9091
0171/9759546

05661/2729
05681/985400

§:=£i£iy.Ehdj:;.rksrceTse:s, Prjeej#:}ter %#. 29?esundheitsamt     des
34576 Homberg/Efze
Am Wochenende:

05681#75­469
0172/5615176

§j§i§ei:i§§i[];:6!§e!';!:i:;:::irs:ni:ioin;:i:§j:e;iig§§:;;:!;;::t;:s:ce;:ns:n:i:'3]::£:8r;2ri:§#h:e
%rii{#:iRitns%;;;:;r:­i.iä.6.h.+iii'f­:;.­­.­...­..........".....n­­...i...­..oi803ß43434

R:#äfi:ouzAäleBseFaetEtnräsmstse?,#uTöE#r2­,N'o3rg2|2Me,8ungen,
Tol. 05661ß626

#[oucnhdz#.:r.:„.........„.......„....„..„.......„.......„...,...9.Om.00Uhr
Di.  und  Fr 11.00­12.00  Uhr
Teestube  Mi .......... „...„ ............................. „ .......... 15.00­18.00  Uhr

Wochenendcaf6, jeden  1. Samstag.„ .... „..„„„ ..... 14.00­17.00 Uhr

Fritzlar:  Hardehäuser Hof, F]aum 4: jeden  1.  und 3.  Dienstag
Sprechzeit
Caf6treff

15.00­16.00  Uhr

16.00­18.00  Uhr

Alarmplan Feuerwehr
Ortsbrandmeister: Willi Scholl,

Malsfeld ­OT Elfershausen,  Hauptstr. 49 .................. 05661/50126

Stellvertreter: Günter Röse,
Malsfeld ~ OT Ostheim,  Steingasse  6 .......................... 05661/6895

Malsfeld
Wehrf. Armin  Egerer,  Malsfeld,  Birkenweg 2 ............... 05661/8792

Stellv.  Friedel  Paul,  Kirchstr.  24 ................................. 05661/51048

Beiseförth
Wehrf. Oskar Hofmann, Am Stück 9 ............................ 05664/8202

Stellv.  0liver Garde,  Brunnenstr.  17 ............................ 056647092

Dagobertshausen
Wehri. Waldemar Ellenberger,  Malsfelder Str.11  ....... 05661/6824

Stellv. Joachim Oesterling,  Ostheimer Str.  6 ............. „05661/2793

0stheim
Wehrf.  Günter Röse,  Steingasse  6 .............................. 05661/6895

Stellv.  0liver Witzel,  Steingasse  16 ............................. 05661/1467

Mosheim
Wehrf.  Fritz Botte,  Am  Berg  16 .................................... 05662/1284

Stellv. Werner Marx,  Falkenberger Weg 6 ................... 05662/3475

Elfershausen
Wehrf.  Willi  Scholl,  Hauptstr.  49 ................................ 05661/50126

Stellv.  Bernd  Otto,  Hauptstr.  42 ................ „ ............... 05661/51314

#:#:.rLawuesäTobes,Djckersh.Str.4.............................o5685,327u
Stellv.  Christian  Hocke,  Dickersh.  Str.  3 ........................ 05685/316

Gemeindekrankenschwester Susanne Bruelheide
Büro:  Am  Knick 2,  34323 Malsfeld  ...................... Tel.:  05661/6660

Zuständigkeit Erdgas innerhalb der Gemeinde Malsfeld
egm­Betriebsstelle Melsungen,
Kasseler Str.  74,  Melsungen  ............................. Tel.  056617079­0

Postamt Malsfeld Scha]terstunden
Montag ­Freitag..9.30 bis  11.00  Uhr und von  15.15 bis  16.45  Uhr

außer Mittwoch nachmittags geschlossen
Samstag
Postamt Beiseförth
Montag  ­ Freitag von
Samstag von

9.30 ­11.00 Uhr

15.00 bis  16.45  Uhr

10.15 bis  12.00  Uhr

Kastenleerung sonntags nur an der Poststelle.
Finanzamt Melsungen 05661„060
Sprechzeit:  Montag ­Mittwoch ­Freitag ............... 8.00 ­12.00  Uhr

oder nach Vereinbarung
Frauenhaus Notruf Tag  und  Nacht:  ......................... 05681/6170

Frauenhaus Beratungsstelle,  Holzhäuser Str. 7 in  Homberg/Efze:

jeden  Mittwoch  14.00 ­15.00 Uhr
oder nach Vereinbarung
TÜH Melsungen

Fahrzeugprüfung

05681/930447

05661/920344U
Offnungszeiten:  Mo. ­Do. .7.30 ­12.30 Uhr und  13.00 ­16.00  Uhr

7.30 ­14.00 Uhr

© ...damitfachlicheHilferechtzeitigeintrifft:

Notrufnummern
im Schwalm­E der­Kreis

110Pohzei

112Feuer,Unfall,Notarzt

Infomationen für die Zentrale Leitstelle:
� Wo ist der Notfall?

:#i:v£]5:ipffi£:trztieoderErkrankte?

:#:]ric::aAurft£3:kv£;]:::rmgcehnt%ieYäEra¥fl*eTgen?
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TELEFONVERZEICHNIS
mit Durchwahlen

Gemeindeverwaltung

Funktion

Bürgermeister

Büroleiter

Vorzimmer

Ordnungsamt

Einwohnermeldeamt

Gemeindekasse

Steueramt

Bauamt

Zentrale                         05661 /500270

Fax                                 05661 /500287

Name                               Durchwahl­

5002

Herr vaupel                 72

Herr Thierolf                  77

Frau Batte                    73

Frau schöpp               74

Herr Köbberling            81

Frau Eckert                  82

Frau Sauer/

Herr potzkai                 78

Herr schmidt                76

Herr schnaudt            75

Frau schmelz             85

Frau schlee                 80

Standesamt                        Frau pannenbäcker  88

WasserangelegenheitenHerr Keudel                  79

Wasser­Notdienst                                                       0171 /9759546

Bauhof                                                                              95

Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Wochenende, 6J7.2.1999, sind
Herr zeki, Malsfeld, Schulstr. 7.                                      Tel. 05661/2252
sowie
Herr Dr.  Wienforth,  Felsberg ,......................... „ ...... Tel.  05662/2629

dienstbereit.

Am Mittwoch,10.2.1999, sind
Herr Bürger, Malsfeld, OT Beiseförih,  Finkenweg 10

Tel. 05664/930094
sowie
Herr Dr.  Ruhl,  Felsberg,

dienstbereit.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

Tel. 05662/888

m Wochenende, 6J7.2.1999,
am Mitt\h/och,10.2.1999,   ist
ZÄ Karius, Spangenberg, Neustadt 32, Tel. 05663/1044
dienstbereit.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Wochenende, 6W.2.1999, ist
TA Hering,  Guxhagen,
Heinrich­Klimmer­Str. 5

dienstbereit.

Apothekendienst

Tel. 05665/3822

An den nachfolgend genannten T6rm[non
sind folgende Apothoken d!en§tber®it:
6.2.1999
Linden­Apotheke,  Steinweg  1,
34323 Malsfeld

7.2.1999
Rathaus­Apotheke, Am Markt 3,
34212 Melsungen

.„..Tel. 05661/2567

Tel.  05661/2185

10,2.1999

ä|o3S!:r#,:tchheekne­,AT,#:,bseorhgeei.t.?.T.:.:.t.r.."|.?.,.........Te,.o5664,9485.o

Augenärztlicher Notdienst
am 6J7.2.1999 zu erfragen bei
Dr.  Hütterot, Schwalmstadt­Treysa, Tel. 06691/21457
oder 0172/5344909

Wir gratulieren

Zum 78. Geburtstag
Frau  Elli  Götzmann,  Malsfeld,

Steinweg 17 geb. am 6.2.1921
Zum 90. Geburtstag
Frau Anna Schneider,  Malsfeld­OT Elfershausen,
Hinter der Kirche  1

Zum 82. Geburtstag
Frau Lisa Hoch, Malsfeld­OT Ostheim,
Steingasse 16

Zum 87. Geburtstag
Herrn Georg Herwig, Malsfeld­OT Ostheim,
F]otdornstr. 6

geb. am 7.2.1909

geb. am 7.2.1917

geb. am 8.2.1912
Zum 83. Geburtstag
Frau  Erika Hinkelbein,  Malsfeld:OT Sipperhausen,
Bubenroder Str.10 geb. am  11.2.1916

Amtliche Bekanntmachungen

Durchführung der Jugendsamme[woche
in der Zeit vom 12.3. bis 21..3.1999

Auch  in  diesem  Jahr  wird  durch  den  Hessischen  Jugendring  in
Wiesbaden  wieder  eine  Jugendsammelwoche  organisiert.  Diese
Sammlung steht unter dem  Motto

„Für eine aktive und gute Kinder­und Jugendarbeit".
Der Kreisausschuß  des  Schwalm­Eder­Kreises  bittet,  wie  auch  in
den vergangenen Jahren,  um tatkräftige  Unterstützung der Bevöl­

ii#n#giu:npje:dr#:t;dfh3hdr;:uSp:p;c;::;;rsa:io;;:nTgs;ceh::b:s:%nMe:i{e'g;e;e;egn:

Teer!#eea|#?,'t5Z82¥aJS:Fs'fde'idL,j?#evnesrt5fnßdeu:6.Z!mmerl01/Einwoh­

Malsfeld,  den 28,1.1999
Der Gemeindevorstand der Gemeinde Malsfeld

gez. Vaupel, Bürgermeister
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Landtagswahl
am

07. Februar 1999
Auch   bei   der   Landtagswahl   am   07.   Februar

1999  besteht die  Möglichkeit der Stimmabgabe

mittels  Wahlschein.   Der  Wahlberechtigte,   der

einen Wahlschein hat, kann entweder am Wahl­

tag  seine  Stimme  in  einem  beliebigen Wahlbe­

zirk  de§  Wahlkreises,  in  dem  der  Wahlschein

ausgestellt  ist,   abgeben  oder  durch   Briefwahl

wählen.

Wahlberechtigte,  die  einen  Wahlschein  von  der

Gemeinde  Malsfeld  auf Antrag  erhalten  haben,

können  ihre  Stimme  daher  nur  im  Wahlkreis  7

Schwalm­Eder 1  abgeben.

Zum  Wahlkreis  7  gehören  die  Städte  und  Ge­

meinden   Edermünde,   Felsberg,    Fritzlar,   Gu­

densberg,  Guxhagen,  Körle,  ,Malsfeld,  Melsun­

gen,  Morschen,  Niedenstein,  Spangenberg und
Wabern.

Wahlscheine  können  bei  der  Gemeinde  Mals­

feld während der Dienststunden bis zum 05.  Fe­

bruar 1999,13.00 Uhr, beantragt werden.

Versichert  ein  Wahlberechtigter  glaubhaft,  daß

ihm  der  beantragte  Wahlschein  nicht  zugegan­

gen    ist,    so    kann    über   den    vorgenannten
Zeitraum   hinaus   eine   Ersatzausstellung   noch

am  06.02.1999  in  der  Zeit  von   11.00   Uhr  bis

12.00 Uhr erfolgen.

Ein  im  Wählerverzeichnis  eingetragener  Wahl­

berechtigter  kann  einen  Wahlschein  noch  bis

zum  Wahltag,  15.00  Uhr,  beantragen,  wenn  er

wegen  nachgewiesener  plötzlicher  Erkrankung

den Wahlraum nicht oder nur unter nicht zumut­

baren Schwierigkeiten aufsuchen kann.

Die  Ausstellung  der  Wahlscheine  am  Wahltag

erfolgt auch bei  der Gemeindeverwaltung  Mals­

feld.

Die  Wahlberechtigten  haben  bei  der  Landtags­

wahl jeweils zwei Stimmen.

Mit  einer  Stimme  eriolgt  die  Wahl  eines  Wahl­

kreisabgeordneten,  mit der zweiten  Stimme die

Wahl  einer Landesliste,  die  maßgebend für die

Sitzverteilung im Hessischen Landtag ist.

Die Wahllokale  zur Stimmabgabe sind  gegenü­

ber den früheren Wahlen unverändert.

AUßerdem  ist  die  Anschrift  aus  den  den  Wahl­

berechtigten  zugegangenen  Wahlbenachrichti­

gungskarten ersichtlich.

Malsfeld, den 28.01.1999

Der Gemeindevorstand

der Gemeinde Malsfeld

gez. Vaupel, Bürgermeister

Muster

Stimmzettel
für die Wahl zum Hessiscrien Landtag am 7. Februar 1999

im Wahlkrol8 7 ~ Schwalm­Eder 1

Sie haben 2 Stimmen

hier 1  Stimme
"dj®Vhhl

eine9/olnerwahlkroi8­
abgeordiioton

Wahlkreisstimme
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Eine Sonderbeilage aus dein Hause=

WEREfl@  #  DRU©H  EH"Ü§  WHHEH©H  H@
Waberner Straße 18 . 34560 Fritzlar

Teiefon:(05622)8006­0.Telefax:(05622)8006­18

E­mail : info @ wittich­fritzlar.de . lnternet: http://w\^/w.wittich­fritzlar.de



­Anzeige ­

Tapeten §ür den Nac
Wie wollen  Kinder wohnen? Jedenfalls anders als Erwachsene.

_5l:d:i;st,:t::di:ötq:;!;`;,:*eh#,:f:ki,:i#:s.s!s?cnhä#i:j#[n:t:ä:nnTeiir!
feldzöge und ma] die ganze Welt.
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sten.

Sen

Rot,

ungetrübten  Eindruck von Heiterkeit.

NAUMANN­BAUSTOFF
..       .          .­­.:.""c.­_`­­­

Moderne Bauelemente Der leistungsstarke

Sanitär . Fliesen FaohgroBhandel

fi               B a u sätze mit der individußIlen Beratung­Jm.̀      rennso   e

(0 66 96) 9 61  30, Fax: 9613 50e       34630 Gilserberg.Telefon:

' HAUSINVEST GM;
;.4hittä0'

f 1*­.^­­­�[1'i  =j{'­..gf=€
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na­gt0

TIONSHAUS 99 ca.120 qm

Wir   bauen   Wohn(t)räume   nach

Vorstellungen,   massiv,   mit   Bauz
rantie, zum Festpreis, gutachterbe

SOFOF}T­lNFO (0 56 62 / 18 56) über Architekt Zump8, ab DM  169.00

� Neubau
. Anbau
� Umbau

Musierhaus

in Medebach

Wir sind lhr kompetenter Partner für den Hausbau
Wir bauen für Sie zum garantierten Festpreis Niedrigenergiehäuser

in bewährter Holzständerbauweise oder massiv stein auf steino      .

1o±_;!!clh%%siei:#s:eiffe:,r#;ä225.oooDMl=€

Kinderzimmertape­
ten solllen hell und

phanlasievoll sein.

�vtid*.Sdn

PiieFTeeEETnugn.d
Kosten senkt.

Dcr GUßhcizkcsscl G 115 U rnii dcm

Sic doch  einmal ctwas ändcrn wol­

;c::Lsdiä:!g:cirha::;=PcciuTriajt!b:c;;:?;.#ci!
mann.

Ei..­­.=­­­­­­­­­­­­
Bahnhofstraß0 36 . Bad Emstal­Sand . Tel. 0 56 24 / 92 50 26 oder 27



­ Anzeige ­

Markisen schaffen
Atm®sphäre

Markisen eignen sich nicht nur zur Bescha»ung einer Gdrienter­

rasse.   Auch   andere   Grundstücksflächen   wie   lnnenhöfe   oder

Hausvorp(äize  werden  durch  einen  Sonnenschutz  opfisch  auf­

gewerk,t.

Denn  dort,  wo  das  Auge  nicht  durch  üppiges  Grün  verwöhnt

wird,  lassen sich  mit einer farbenfrohen Gelenkarm­Markise den­

noch   affraktive  Akzente  setzen.   Die  heutigen   Markisenmoclelle

bieten sowohl bei den Stoffen als auch bei den Arm­ und Gelenk­

teilen  aus  Aluminium  eine  reichhaltige  Auswahl  an  Farben  und

Designs.  Für  iede  Fassade  uncl  iede  Umgebung  läßt  sich  so  die

perfekte Ergänzung finclen.

Gelenkarin­Markisen können sieben Meter. Breite abdecken.

€::=``Rourilausstattung`:­f¥t`¥:

''.f `..   `:­``:```;:`:`..            N\arkisen              ``               ```*`.`:`



T€l.: 06695/9606m, FaEx.: 9606­22

Vielfältige

Auswahl an
Tapeten
� Gras­und

Korktapeten
� FUßbodenbeläge
� Farben und Lacke­.

Bis zum 12. März offene Werkstatt bei Bemd Foerster Steintechnik in Wabern
Anze'g8

»Pro Friedhofskultur« : AUßergewöhnliche Öko­Grabmale
Mit   einer   außergewöhnlichen
Aktion   stellt   sich   die   Bemd
Foerster    Steintechnik    GmbH
einem   großen   Pu.blikum   vor:
Sie öffnet die Türen  ihres Wa­
bemer  Betriebes  und  wird  so
für    jedemann    zur    offenen
Werkstatt.  Bereits  seit dem  14.
Januar  und  noch  bis  zum   12.
März  besteht  die  Möglichkeit,
beim Arbeiten zuzuschauen.

Hereinspaziert ...
Zur Eröffnung  im Januar holie
Landrat  J.ürgen  Hasheider,  der
Schimherr   der   Aktion    "Pro
Friedhofskultur" ist, zum ersten
Hammerschlag   in   der   Werk­
statt in der Ziegenhainer Straße
24   aus.   Hiermit   gab   er   den
Startschuß für die achtwöchige
offene Werkstatt.
Alle Bürger sind  in dieser Zeit
zu  einem.  unverbindlichen  ln­
fomationsbesuch willkommen,

;?a|i:äsgenvrnitteöpk::ätradbiiafee:
für  die  diesjährige  Bundesgar­
tenschau  in  Magdeburg  steht.
Handwerks­  und  Steinmetztra­
dition  kann  auf  diesem  Wege

gesehen und erlebt werden.

Auf dem Weg
nach vorn

Zu erwähnen  ist in diesem Zu­
sammenhang, daß sich Foerster
in  seiner  Branche  bundesweit
einen Namen gemacht hat. Vie­
le    seiner    außergewöhnlichen
Öko­Grabmale   stellte   er   vor
zwei Jahren auf der Bundesgar­
tenschau  in  Gelsenkirchen  vor.
Anerkennung  war  ihm  sicher.
Ähnlich war es a.uf vielen Son­
derschauen,  die  mit  Hilfe  sei­
ner  zukunftsorientierten  Grab­
male  durch   einen  besonderen
Charakter geprägt wurden. Der
Faden.reißt  jedoch   nicht   ab.
Auch im bundesweiten Wettbe­
werb  der  BUGA  1999  wählte
die  Experten­Jury   von   insge­
samt 89 auszustellenden Arbei­
ten  allein  zehn  des  Wabemer
Steinmetzes     Bemd     Foerster
aus.

Gewürdigt wurde diese seltene
Leistung  bereits  am  14.  Januar
von  Gästen  aus  Politik,  Kultur
und Wirtschaft,  die es  sich ge­
nau    wie    Landrat    Hasheider
nicht   nehmen   ließen,   einmal
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TOP_LINE
Gesundheitssportstudio

lnh. Frank Kreuer

Qfl

iiii

Praxis für Naturheilkunde

PETRAMEYL
­ Heälpraktikerin ­

Gartenstraße  13  . 34560 Fritzlar

(ehemals Augenarztpraxis Dr. Bolz)

Sprechzeiten:
Mo. ­Fr.10.00 ­12.00 Uhr und  15.00 ­17.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Telefon: (05622)915952 . Telefax:  (05622)916735

WBmm so@
Ihre Anzeigenrechnung abbuchen lassen,

achten Sie bitte bei der Bankverbindung auf

die richtige  Kontonummer und

di.e richtige Bankleitzahl.

Das erspart lhnen und uns unnötige Arbeit.

Wir danken für lhre Bemühungen.

WEffiD=Ä©  #  Dffiu©D&

LINUS WITTICH KG

lhr Partner für Fitness, Wellness & Präventionssport

Das.SportstudEo
mit dem modernen Ambiente

­jetzt auch mit Lang­ und Kurzhantelbereich ­

WIR SIND 7 TAGE IN  DEF` WOCHE FÜR SIE DA

UnsereFrühiahrs_s_onderaktion:

12 Ivlonate trainieren,11  Monate bezahlen.

Wer vom 02.02.1999 bis 28.02.1999 bei uns Mitglied
wird, kann diesen Vorteil nutzen.

Kirchfeld l  a, 34596 Bad zwesten                 8
Tel.:05626/925030     Fax05626/925031     3

®  im Top­LineMichael Hottkowitz
­  . Krankengymnastik . Physiotherapie .

� Massage . Prävention

Termine nach Vereinb. E 01  72 / 56 26 389

DEMNÄCHST KASSENZULASSUNG



GRUPPENREISEN  1999
VOLESBANK REISEBÜRO HOMBERG

ANDA|.USIEN  31.03. ­07.04.1999 bereits auggebucht

Zbriztemln:  28D4. ­ 05.05.1999

Reiscpneis pro Person  DM 1.495,­

Ielsdingen: Flug ab Frsnkfiiit nadi Malaga

und ziirück, alle Transfe(s im Zidgebid,
7xÜbemad`timgheinemMittdklassdiotel
m der Costa des Sol, 7 x FHihstndc, 7 x
Abmdessen, deutsdi­  pradiige Rdsebep
trepung, Aufflqge h Progrmnb ffl.. aller
anfallcnden Eritritsgdder, Reiseii
versidienmgpaket (Reiserüdcdittskostcn­,
(hfall­, Gepädc­, Haflpflid]t­ und Kpnkcnvcrsidienmg, Beistmdsleis£mgm)

� Informationsabend am 08. März 1999 um 18.00 Uhr ­

NORDGRIECHENLAND   23.05. ~ 30.05.1999

Xaserit\SWergina,Vd±a,Naousoi,Me€eoruELöster,Diun,OLymp,motioTori,
ThJessalon}kL C:haLkidikL Berg Alhos

Reisepreis pro person   DM  1.495,~.

IAzistimgen: Linienf lug rnit Lußhansa

nach Thessaloniki und zurück,

7 Übernachlungen in z;wei  Hotels der

gehobenenMittelldasse,7xFmbsmck,
7 xAbendessen, davon einnial mit

grieK;hischerFoücbre,2xMittagessen
mit Wün, 1 x Weinprobe, inkL. Auflugs­

paket,Reisebegleiiung,Versicherungen
und  vieles mehr.

sÜDAFRIKA ­ EINE WELT m EINEM LAND
07. 09.   ­  17. 09.  1999

Jol.anne3bwg, Preloria, Ost:Transvaal, Krüger­Nalionalpark, Panorarmroufe Bly de
Rlver Cmyon, Kap§tadl
Reisepreis pro person           DM  2.995,­­

IAlstiirigen:                      Ijn!enf lug pb/an          .

FraridiL:rt,alleTranSersimZielgebiet,

8Übernacht"geninMittelklassehotek
unierwegs, urid gehobenes Mittelkkisse­

h,o8t:%tffaagpesstsaednt:.£e:see%,,]rsecuhwe:g:tRÜR::%rcef„

lt. Rei seb eschreil)ung, Versicherungs­Komplettpaket.

GOLFVONSORRENT  ­   23. 09.  ­30.09.1999

Sorre¢ Posäano, Amau* Rayello, Pompe}L Veswv, Ncopel, C:apri, AmcqpTi,

I=ctiui,Pacestm,Salem
Reisepreis properson   DM  1.695,­­

Leistimgen:  Ftug nach Neapel und zumck,

7 x Übernachtungen in einem Hotel der

gehobeneriMitteüclaise,7*FTühsfflck,
7xAbendessen,Reisebetreuung,

Audlugspaket li. Programm,
Verstcherungen und vi eles mehr.

Selbst`>erständlichbietenwirbeia[hnGrupi)enr6isenBustTarisfierab/artHoml7erg

zurrt Flughttfiert urid zzträck an.

Auflhrliche Reisebeschreibungen senden wir auf wunsoh gem zu.

Ihr Volksbank Reisebüro Hömberg

mre Budim"en:

VR­Bank Schwalm­Eder
Volkst}ank Raiffeisenbank eG

mreAnpredipaftnrihHombe[g:
mreAnprod]pardirihFritzlar:
mre Anspr¢artnri h Mdsimgen:

= _J _ L­L =

Frau sqürth        Tel:(0 56 8l)9 99­2 00
FmuFriufiaar     Td: (0 5622)807L0
Fmu Kaipfflstri   Td: (0 56 61) 7 32­1 50

� ANZEIGE ­

Andalusien

lm Kla;nge der Flamenco­Rhythmen
Als die Araber unter dem Zeichen des lslanis ihren Herrschafisbereich zii ei­

nem iieiien Welireich aiiszuweiien begannen. ilberschritten sie die Meerenge

von Gibraliar iind errichte(en im Siiden Spaniens ein Zentrum ihrer Kultur.

In einzigariiger Weise wird hier jedem Besucher deuilich, wie sehr die Kiil­

iur des Orieiiis  "d Okzidenis  in den maur.ischen Städien Aiidaliisiens ver­

schmelzen.  Sie  erleben  Siädte  wie  Sevilla  mit  dem  Alca­uar,  der  goiischen

Kathedrale und dem maleri§chen Vieriel Santa Criiz, Sie sehen Graiiada mji

der weliberilhmien Alhambra oder das wunderschön gelegene Ronda. Aber

aiich abseits der historischen Stäiten köiinen Sie iioch den gaiiz besondereri

Charme Andalusiens enidecken, so locki die siidspaiiische Region mi[ Lnnd­

sclmf;ten von eindriicksvoller Schönheit.  Hier fiiiidet inan wiistenhafte  Lßiid­

siriclie,  die  wild  aufiragenden.  schneebedeckien  Berge  der  Sierra  Nevada

iind ausgedehnte  Olivenanbaugebieie. Erleben Sie aber auch die  Mensclieii,

die zum Teil bis in die Gegenwari da5 maurische Erbe bewahren, genießen

Sie den hier heiriiischen Sherry und lassen Sie sich vom Flamenco mltreißeii.

Das gerade im Wiiiter und Frühjahr sehr milde Klima iind die schöne Kiisie

der  Cosia  del  Sol  ruiiden  llwe  Andalusien­Reise  z:ii  einem  iirwergeßlichen

Erlebnis ab.

Nordgriechenhnd
Dte Hei,mti Älexander des Großen
Griecheiiland mit all seinen antiken Kunstschäizen ist das  klassische  Reise­

z,iel fiir  Kultur.inieressierie.  Und seine  liiselwelt  ist  besonders  beliebi.  Al)er

haben Sie  schon  einmal  da§  nördliche  Festland besuchi?  Auch dori  locki

Hellas  mit  weißen  Dörfem,  einer  mediterranen  Erholungslaitdschaft  und

weiten  Sirändeii`  Ein  bißchen  die  Seele  baumeln  lassen,  ein  bißchen  aiif

frilhgriechische Eiiideckungsiour gehen ­ beides ermöglichi lhnen die Reise

von   vvei   Hoielsiaridorien   aiis.   Makedonien,   das   li]nd  Alexanders   des

Großen,  iind die  Metropole Thessaloniki,  benaiini nach der  Schwester  des

überragenden Feldherm, warien auf Sie.  Die Göiter des  Olymi) werden si­

cher fiür Somenschein uiid laue Lijfie sorgen.

Südafr{ka: Vom Krüger­Nationalpark

nach Kapstadt
Dies  ist  ein LLind,  dem es an Kontrasten nicht Triangelt.  Dreimal  größer als

die Bundesrepublik ersireckt sich Südafrika zwischen liidischem Ozean ijiid

Atlaniik, vom Kap der Giiten Hoffiiung bis  zum Kriiger­Naiioiiali)ark. Was

es z;u enidecken sibt?  Modeme Großsiädie wie Johannesbiirg und Preioria,

eine f;ostinierende Tierwelt im größien Wildreservai des Lßndes und die ar­

ienreiche  Flora in der Region uin Kapsiad[,  bekannt fiir ihre  hervorragen­

dee.,:,ewTeo`unre.':','edt:°;'on,%:%bnu%ü#Cehg`jen¢n:.CatiusTg:egbetgv°%,rf%'::en#­a::`rssflc`ii?ö:;.

heiten des IAndes läßi und nach eiriem lnlandsflug nach Kai)stadi am Fiiße

des Tafelberges endei.

Golf von sorrent

Die romantische Küste am

FUße des Vesws

?ei,e,,ä:gq#dae,,,:a;erg::dn.uwme#,;'e,Gd::fv!#e:eonrr::%isäre:::evnohna|naetuwrsecrt::,',ve:;`
den  Doppelgip|eln  des  Vesws  domiiiiert.  In  diö  li]ndschaft  gesireiit  sind

kleine Dörf;er uiid malerische Städte.  teilwei§e bis  in die  griechische Amtike

zurilckdaiierend.  Die  schöpferische  Fiille  architekionischer  Kuns[  in  Kir­

chen iind Klösiem, Palästen urid Villen aus vielen Kuliurepochen erlangie in

dieser herrlichen Kiisienlandschafit  ihre volle  Bliite.  Der Golf von  Sorreiii

wird  von  schwindeliid  sieilen  Felsenwänden  begrenzt,  daz;wischen  liegen

kleine  Buchien  mii  Siränden  und  bunien  Haf:ensiädien wie  Posiiaiio  oder

Amalfii.  Der  Kij5ie  vorgelagert  is[  die  subiroi)ische  lnsel  lschia  sciwie  das

vielbesungene Cai)ri.  Pompeji,  die durch eirie Naiurkaiastrophe miiien aus

dem AIlias ger.issene Römersiadi, gilt als eine der besterhalienen Siädie der

Aniike. In Paesium §elnn Sie einen wmderbaren griechischen Tempel, dem

Meeresgoii Poseidori geweihi. Neai)el mit §einem nie abreißenden Verkehr,

aber auch mit vielen schönen Kirchen und den ungeheuren Schäizen des Na­

iioru]lmuseum ilbt eine einzigariige Fasünation aiif den Besiicher aus. Das

Klinwi, das selten Frosi kennt und bereits im Febniar die Naiur niit f;arben­

`frohen Blüien erwecki, kilr[ den Golf von Sorrent zii einem Reisetiel von ein­
iionrliaDr A..q;ol..i\.r.
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Heizleohm . Heizleehm . Heizleohnilt . Heizleohm

AUch def ölheizung tut von zeit zu               Amwgo

Zeit eine Kontrolle gut

Wartung macht sich bezahlt
Was haben die modeme Ölheizung und das Automobil gemeinsam? Beide sind

technisch komplexe Verbrennungsmaschinen.  Und  was  unterscheidet sie?  Für

die meisten Autobesiizer in Deuischland versteht sich einejährliche lnspektion

ihres  Fahrzeugs  von  selbst.  Dagegen  hat  deutlich  weniger  als  die  Hälfte  der

Heizungsbetreiber einen Wartungsvertrag abgeschlossen, wie cine Umfrage er­

gab.

„Viele Hausbcsitzer scheinen gar nicht zu wissen, daß sie laut Paragraph 9 der
Heizanlagen­Verordnupg  zur Wartung  und  lnstandha]tung  ihrer Heizung  ver­

pflichtet  sind",  meint  dazu  das  lnstitut  für  wirtschaftliche  Oelheizung  e.  V.

(IWO). „Sie solltcn deshalb der Pflege ihrcr Anlage mehr Beach!ung schenkcn
und cinen Wartungsvertrag ab­schließen."

r#eesrtevä:üfnT;[tfisn:::::z5:fgr::b£:::hsTh:ipzrue::e:adcahf,ü:i::r£lzeaT,,:u::
wird ein gleichbleibend   niedriger Energieverbrauch gewährleiste.,  und das  ist

gut fürs Portemonmie. Gleichbleibend niedrige Schadstgff­ und C02­Emissio­
nen sind gut für die Umwelt. Ein Wartungsvertrag sichert zudem einen zuver­

lässigen Betrieb und eine hohe Lebenserwartung der Ölheizung.

\|¥8#!`:sz:jing:A::ä:doeing£ü!je:::gn:YL:u!;nig:ais!':c;::'.id;e::,i;hg:!icc:!ne;::cniifäi:!Tcy%::v:;n!

Eeeri'£:nf:eituf:inne[,:F°°ah*tr::Sks:tTnvdoenn8%nsrekc±:ndumgerechne"ngtesdie

:iie:rHi;ff|;gac;n;rt::m?eu?ig:is,;:::,n:;:vijaiäj:t::::he*e,äefn¥#:!,:;s'iE:*p;T;:c;h?h!ä::
zung   macht   dank   „erstaunlich   hoher   Nu(zungsgrade",    wie   die   Stiftung
Warentest lobte, aus wenig Energie viel Wäme.

Die  Wartung  der  Ölheizung  gehört  übrigens  ausschließlich  in  die  Hand  dcs
Fachmanns,   wam  das  IWO  vor  Selbst­ist­der­Mann­Versuchen.   „Wartung
durch Laien kann überflüssige Störungen verursachen, dcren Bescitigung durch
das Fachhandwerk unnötige Kosten mit sich bringt."

n
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Ölheizung auf Umweltkurs
Strom  ist  als  Wämequelle  dcnkbar  ungeeignet.  Zu  diescr Erkenntnis  kommt

das  Umweltbundesam in  seinem jüngsten  Bericht.  Das  Hcizen  mit Strom,  so

heißt es da, sei reine Energievergeudung und zudem mit besonders hohen C02­

Emissionen  verbunden.  Rat  des  Umweltbundesamtes:  Strom  sollte  nich.  für

Zwecke eingesetzt werden, für die es bessere Altemativen gibt.

Gerade im Wärmemarkt, auf den ein Drittel des Energicbedarfs in Deutschland
entfdle,  sei  wirkungsvolles Energiesparen gefragt. Dazu zählt mch den Wor­
t:noddcersneurEgiez`!:T:ä:¥giedne.ntenprof.Dr.AndreasTrogevorallemderEinbau

%ä:Eiq,:­i:::'ggs:#etng#endn::hd`e'ua,:::eanuiÄsii:ehmYÖTweinri,sxi:ftdi£|gcrgo,:awnwgeei',eä:
modeme Olheizung im Vergleich mit einer technisch  veral(eten An]age bis  zu

3coh:i#,z,:#enweHnjFzeör,vBer,ebnr:ätcohffinbeB:ii,gst;h?:;dde:,:,Te#:#cnäs#ä:?isn#:::;
8esenkt.

Auch  eine  andere  Forderung  dcs  Bundesumwcl{am{cs,  nämlich  einc  bessere
Nutzung  erneuerbarer  Energien,   hat   sich   die   deutsche   Mineralölwirtschaft
längs[ zu eigen gemacht. So weist das lnstitut für wirtschaftliche Oelheizung e.
V.  (IWO)  immer wieder darauf hin,  daß  sich die modeme Ölheizung  und  So­
kLrthermie hervorragend kombinieren lassen.

;e¥:dj,,n!s:#,äno|:%dä:vgru:z:u:ig.dh:!::s;l£n::dn:iik#::kga#e#i!dd#egiekm;#,:g::
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derlichen  größeren  Kollektoren  oder  für zusätzliche Wämeübertrager,  anfal­

!eonn.dpm?ms:ä'rbs:äir:#J¥fätiEi:u:::%?£?lig:d::`.`tenichtsogroßwiemöglich,

Bren`ririri`häiz±Bchn`jk?
WQ11en   Sj©  me\hr  über  diese
umwelffreundtiche  u.   ene/.gi'e­
sparende  Heiztec`hnjk wi§sen?y

;8r:a£:!£:,{e?hur:Är%9e:\ejBjrQe:#S:r

Egemn:yesT:e¢TEigha:ir3gio?eeL­
und  eingebaul!   Wetibewerber
handhaben  idies   nicht   immer

;ou!n::eh,gä:emn,,SfcgheffnacKhu:g:::
ein Angebot über normale, alte
Heiztechnik   mit   Abgasanlage
und bauen dam auch ncx3h die
alte  Heiztechnik  ein.  Garantie
für  höhere  Heizkosten`  ­ Jahr
für  Jahr!  Solchen  Betrug  ma­
chen wir nicht mit!

Wir beraten und instaJlieren
nach ls® EN 9001
Qualität ist Norm

AIles für Garten­ und
Landschaftsbau
Besuchen Sie unsere

Ausstellungsflächen
aus Basalt, Granit und

Kunststein

Ökopflaster in
vielen

Ausführungen

Imdat Celiker
Am Posthof 7

34281  Gudensberg
OT Dissen

Tel.: (05603)923000
Fax: (05603)923002

Der Vitola­tripass mit Rotrix­EV Ölbrenner garantiert
rundum  gutes Klima: zu  Hause durch  hohe Effizienz ­
in  der Umwelt durch  niedrige Emissionen.  Und  im
Geldbeutel durch  hohe Energieeinsparung.  Das
bestätigt auch  der „Blaue Engel''.

Wir beraten  Sie  gern:

K,Jilkob
Heizung + anitär GmbH

VIE=MANN
Heiztechnik

Nbg.­Heimarshausen
An der Bleichwiese 2
Tel. 0 56 22 / 91 51 50
Fax 0 56 22 / 91 51 90
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Ist lhre amtliche
Prüfplakette fällig?
Wir kümmern uns
sofort darum.
� Hauptun{ersuchung

nach § 29 Stvzo
� AU Abgasuntcrsuchung

Falls  etwas  i`icht  s(imm(.  bringen  wir es

auf wunsch glcich wicdcr in Ordnung.

^U für Fahrzeuge ohnc Kat       DM 3S.­           Hauptunicrsuchung                        DM 73.­
^U füi. PKw mit Dicselmotor   DM 75.­          Au für Fahrzeuge mii Kat          DM 65.­

Ab §oFoti ti..b wh eä..8e. jii. 9iie Da.. 1+H§e.e lbe.kstc%±t
i¢t |tno.­+.. uo* 89. b}$ 189° Uh. qeö|f~et!

­ Werbqhg ­
in der BÜTgerzeEtung bringt ERFOLG!

DEKF]A­
Stützp\un,kt

Jd#=Xg8#ghgr%n`uanEh'

­Einiragungen im Haus

AU
Abgas;gdn::.'iäcg?ungen

Ölwechsel

Go,#,..,Ök%,',ii#v8o4oc°£ä^.
Ccwsa,  Fiesta. Escort

Anm|,ä###PE!.Us:%en

Anbaü zum Fsstprels

LuCAS
Bremsen­\

Cen.t,er
zum F"tp`®b

Fin\anzl`e"n\gen
von F]eparatur`e
und Zube'nör

\lhspek*i\onen
jn¥br,äf,aep:aMb:£jä:ä::TareT,:ti®

nul 149.­

Stoßdämp*er
�4 Stü`ck

Flchtel + Sachs
mit €inDau

vw Go," ,.... `.nu' 499.­

op®i veci.a... niii 599.­

Motorkupplurigen mlt

Elnbau zum Festprels

Scha'I­
dämpter

+
�      Boiton

^Schnell.§ervk:o

Ganz großer Kleiner
Eines  der  erfolgreichsten  Autos  der  unteren  Mittelklasse,  der
Mazda 323, wurde jetzt neu aufgelegt. Neben dem Mazda 323 P,
der im vergangenen Jahr vorgestellt wurde und unverändert im

:irnoegrafEnTtüp::i:t5cgiEä::eejE:ayriiear:fer.ige stufenheckversion     un¢
Das  Design  der  Fahrzeuge  wurde  maßgeblich  im  europäischen  For­

schungs­und Entwicklungszentrum von Mazda, in Oberursel, gestaltet.
Die  neue  Mazda  323­Gene­

ration  zeichnet  sich  durch  ein

umfangreiches     Sicherheitspa­
ke{,  so  unter  anderem  Fahrer­
Beifahrer­    und    Seitenairbags
aus  und  bietet  ein  Höchstmaß
an lnnenraum­Variabilität.

Starke Motoren
Moderne    4­Zylinder­Trieb­

wcrke   in   den   Hubraumberei­
chen   1,4­,   1,5­und   1,9  Litern

sind  selbstverständlich  im  An­

gebot,  ebenso  wie unterschied­
liche    Ausstattungsvarianten    ­
für j.eden  Geschmack  ist etwas
dabei.



H_ = :  :   ­  i      ­.­­    _ ___ _1­

nh

'\)

Rat und Tat aus erster Hand
Messe  „Handwerk  '99":  291  Aussteller  prä`sentieren  ihre

Produkte und Dienstleistungen

Ein Haus  bauen? Die eigenen  vier Wände renovieren  oder sa­
nieren? Die°Wohnung neu einrichten? Wer mit diesen  Gedan­

ken  spielt,  der  liegt  goldrichtig.  Wo?  Bei  der  Messe  „Hand­

werk  `99",  vom  3.  bis  7.  Februar,  täglich  zwischen  9.00  und

18.00  Uhr,  präsentieren  291   Ausste]ler  ­  über  40  Aussteller

mehr als bei der vorangegangenen Veranstaltung ­ in acht Mes­

sehallen sowie im Freigelände ihre Produkte und Dienstleistun­

gen.

15  Innungen und zahlreiche „lebende Werkstätten"

In  diesem Jahr findet die Kasseler Handwerksausstellung zum

achten Mal statt. Sie ist damit längst zum festen Bestandteil des

wir.tschaftlichen Lebens in der Region geworden. Erwartet wer­

den  70.000 Besucher  aus  Nord­  und  Mittelhessen,  Südnieder­

sachsen,  Ostwestfalen  sowie  Thüringen.  Die  gestiegene  Aus­

s tel l­er­Res onan z              begrü ßt              Kl au s              S chuch ardt ,

Hauptgeschäftsführer   der   Handwerkskammer   Kassel:   „Wir

freuen  uns,  daß  die  Handwerksausstellung  von  Jahr  zu  Jahr

besser angenommen wird." Angesichts der schwierigen Markt­

situation müßten die Handwerksbetriebe verstärkt auf den Kun­

den zugehen und ihr Produkt­ bzw.  Dienstleistungsangebot of­

fensiv präsentieren.

Schwerpunkte  während  der  fünf  Tage,  zu  denen  die  Hand­

werkskammer Kassel  als  ideeller Träger auftritt,  sind die The­

men Wohnen, Leben, Haus, Freizeit und Technik. Dazu bieten

die   Aussteller   nach   den   Worten   von   „Messe   Kassel"­Ge­

schäftsführer Ralf­U.  Umbach  „Rat und Tat aus  erster Hand".

Der Besucher erhält die Gelegenheit, seine Wünsche und Pläne

individuell mit Fach]euten zu besprechen.

15  Innungen sind mit zahlreichen  „lebenden  Werkstätten"  und

Gemeinschaftsständen dabei ­ von den Bäckern und Gebäuder­

einigem  über  die  Schomsteinfeger  und  Schneider  bis  hin  zu

den Uhmachern. Sie zeigen den Besuchern Ausschnitte aus ih­

rer Arbeit,  beraten und infomieren  u.  a.  zum Bauen; Energie­

sparen, Einrichten, Gestalten und zur Haustechnik.

Schülern winken 500 DM für die Klassenkasse

Für den Nachwuchs haben sich die Handwerkskammer und das

Arb`eitsamt etwas Besonderes einfallen lassen. Mit ihrer Aktion

wenden sie sich vor allem  an die Schüler der Klassen  s bis  10,

„die in absehbarer Zeit vor dem Ende ihrer allgemeinen Schul­

pflicht  und  damit  vor  der  Entscheidung  für  eine  berufliche
Ausbildung  stehen",  erklärt Volker  Gräb,  Abteilungsleiter für

Berufsberatung beim Arbeitsamt Kassel.

Um die jungen Leute für das Handwerk und seine Chancen zu

interessieren,  sind sie eingeladen,  die Ausstellung im  Klassen­   ­

verband  zu  besuchen  und jeweils  in  Teamarbeit ein  Plakat  zu  :

erstellen,  das  für 'einen  bzw.  mehrere  handwerkliche  Ausbil­

dungsberufe wirbt oder sich allgemein mit der Handwerksaus­

stellung beschäftigt.  „Die besten fünf Darstellungön", so Hart­

mut  Reisse,   Geschäftsführer  der  Handwerkskammer  Kassel   `.

und  verantwortlich  für  die  Berufsbildung,  „zeichnen  wir  mit  ;

Geldpreisen  zwischen  100,­  und  500,­  Mark  für  die  Klassen­   ­,

kasse aus." Und welche Klasse kann einen solchen wamen Re­

gen nicht gebrauchen?
Attraktives Unte rh altungsp rogramm
�Klar,  daß bei  einer Messe auch die Ünterhaltung  nicht zu kurz   `

kommen darf. Wer sich Schickes  und Aktuelles auf dem Lauf­   `

steg ansehen möchte, dem präsentieren Mitglieder der Damen­

und      Herrenschneider­Innung      attraktive      Modenschauen,

während verschiedene Chöre für gelungene musikalische Klän­

ge  sorgen.  Am  Sonn.tag  zieht  der  Kinderzirkus  „Rambazotti"
die  ganz j.ungen  Besucher  im  Festsaal  in  seinen  Bann.  Einen

Kindergarten   und  einen  Baby­Wickelraum  hat  die  Ausstel­

lungsleitung im Foyer zwischen Halle 2 und 3 eingerichtet.

Sorgen  um  Parkmöglichkeiten  müssen  sich  die  Besucher  der

Handwerksausstellung  seit jeher  nicht  machen:  Rund  um  das

Messegelände  stehen  ihnen  3.000  Parkplätze  zur Verfügung  ­

und zwar kostenlos.

Geld und Zeit sparen mit dem Messe Ticket
Der Eintrittspreis  für  einen  Erwachsenen  liegt  bei  acht Mark,

Rentner zahlen sieben Mark. Schüler sind mit sechs DM dabei.

Als  Alternative  zur  Anreise  mit  dem  Auto  bietet  die  Messe­

und  Ausstellungsgesellschaft  gemeinsam  mit  dem  Nordhessi­

schen Verkehrsverbund (NVV) ein MesseTicket für die Hand­

werksausstellung  an.  Das  Ticket  zu  acht  DM  gilt  gleichzeitig

als  Fahr­  sowie  Eintrittskarte  und  berechtigt  einen  Erwachse­

nen  zur Hin­  und  Rückfahrt zu  bzw.  von den Messehallen  im

Bereich  Kasselplus  sowie  zum  einmaligen  Besuch  der Hand­

werksausstelluhg.

„Das Ticket",  so Ausstellungsleiter Arne Meil,  „verkaufen diö

Fahrer  der  Straßenbahnen  und  Busse  von  KVG,  RKH  und

KNE. Inhaber der Sesamkarte erhalten an der Tageskasse einen

Rabatt von  zwei  Mark  auf den  vollen  Eintrittspreis,  wenn  sie

ihre Eintrittskarte zur Handwerksausstellung kaufen."

Weitere lnfomationgn:

Pres.se­     und     Öffentlichkeitsarbeit     Rainer     Lomen,     Tel.
'0561`/9598617
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